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	Was bleibt, fließt in die monatliche Miete von rund 24 Euro und das Schulgeld seiner Kinder.
	„Ich arbeite nur zum Überleben.“
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	Die Marktumgebung ist belastend: an belebten Tagen laut, die Hitze oft unerträglich. Stark-regen – besonders frühmorgens, wenn die Groß-händler:innen einkaufen – trifft das Geschäft hart.

	Wir Marktarbeiter:innen haben keine echte Vertretung  – keine Gewerkschaft,  keine Genossenschaft  - das möchte ich.
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	In afrikanische Länder wird hauptsächlich Ware zur lokalen Wiederverwendung bzw. zum interkontinentalen Weiterhandel exportiert. Nach Asien - vor allem Pakistan und Indien - wird in erster Linie geringwertige Ware zum Down-cycling (Putzlappen o.ä.) gebracht. Davon wird wiederum ein Teil an andere asiatische oder afrikanische Länder weiterexportiert (Zahlen aus 2019; EEA, 2023).
	Für den endgültigen Verbleib der Altkleider in den Empfängerländern liegen allerdings nur sehr begrenzte Nachweise vor (EEA, 2023). Die EEA betont daher:

	Das Schicksal der aus der EU exportierten Alttextilien ist in den Empfängerländern höchst ungewiss.
	Während es sich bei den Exporten nach Afrika dem Anschein nach hauptsächlich um Textilien handelt, die – laut EU-Ausfuhrdeklaration – wiederverwendet werden können, räumt die EEA ein, dass die EU-Klassifizierung „nicht un-bedingt den tatsächlichen Zustand der exportierten Waren beschreibt“ (EEA, 2023).

	Die Europäische Umweltagentur schätzt, dass etwa 40 % der Secondhand-Kleiderimporte nach Afrika Müll sind.
	In der Praxis ist also ein erheblicher Anteil der exportierten Kleidung nicht wiederverwendbar und wird deponiert oder verbrannt.
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	Zwischen 700.000  und 5 Millionen Menschen arbeiten in Uganda  im Altkleidersektor.
	Obwohl die verfügbaren Daten in Bezug auf die Anzahl der Beschäftigten sehr uneinheitlich sind,  kann eines klar beobachtet werden:
	die Arbeitsbedingungen im Bereich der Secondhand-Kleidung sind weitgehend pre-kär und durch unsichere Beschäftigungs-verhältnisse, erhebliche Gesundheitsrisiken sowie einen Mangel an sozialer Absicherung und Vertretung gekennzeichnet sind.
	Unsere Untersuchungen zeigen jedoch auch, dass der Sektor sehr divers ist, und es durch-aus Unterschiede bezüglich der Arbeits-bedingungen in den Teilsektoren gibt. Von sehr wenigen Menschen, die vom Handel und Weiterverkauf leben können bis hin zu Müllsortierer:innen, die unter stark gesund-heitsgefährdenden Bedingungen arbeiten.
	Insgesamt wird der Export von Secondhand-Kleidung zwar als Teil einer Kreislaufwirtschaft dargestellt, doch wird der Großteil der Last auf Importländer verlagert, wo dies zu erheblichen, komplexen ökologischen und sozialen Auswirk-ungen führt.
	Während wir in den letzten Jahren einige Berichte gesehen haben, die ein Bild von Müll-bergen in Afrika wiedergeben, wurde den Arbeitsbedingungen und sozialen Aspekten im Secondhand-Sektor nur sehr wenig Aufmerk-samkeit geschenkt.

	Diese Studie beleuchtet  die Arbeitsbedingungen und persönlichen Erfahrungen der Arbeiter:innen.
	MARKTFRAUEN IM OWINO MARKT

	DIE MENSCHEN HINTER DEN ALTKLEIDERBERGEN
	EIN LABYRINTH AUS
	SCHWACHEN GESETZEN
	Relevante österreichische und EU-Regulierungen

	Ich wünsche mir eine Zukunft in der unsere Arbeitsbedingungen verbessert sind und unsere Arbeit formalisiert ist.
	Die meisten Beschäftigten im Secondhand-Handel sind selbstständig oder Kleinstunternehmer:innen  und damit faktisch vom Arbeitnehmer:innenschutz ausgeschlossen:  kein Krankenstand,  kein bezahlter Urlaub, keine Abfindung,  kein formelles  Beschwerdeverfahren.
	Ähnlich verhält es sich beim Arbeit-nehmer:innenentschädigungsgesetz (2000): Es sieht Entschädigungen bei arbeitsbedingten Verletzungen vor, schließt jedoch Selbst-ständige ohne offiziell gemeldetes Ein-kommen aus. Das Gewerkschaftsgesetz (2006) definiert „Arbeitnehmer:in" so eng, dass gewerkschaftliche Vertretung für Informelle stark eingeschränkt wird – obwohl es Bestrebungen gibt, dies durch sozialen Dialog zu ändern.
	Einen progressiveren Schritt stellt das Gesetz über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (2023, verabschiedet 2025) dar: Es schreibt Sicherheitsaudits und Betriebsräte vor und soll auch die informelle Arbeit besser erfassen. Ob und wie es durchgesetzt wird, bleibt abzuwarten.

	Regulierung des informellen Handels
	Den Alltag auf den Märkten prägen das Markt-gesetz (2023) und kommunale Verordnungen, die von Behörden wie der Kampala Capital City Authority (KCCA) durchgesetzt werden.
	Sie regeln Marktorganisation, Hygiene und Lizenzvergabe – mit direkten Auswirkungen auf Handelszentren wie die Märkte Owino und Nakawa. Nichteinhaltung kann Geldstrafen oder Warenbeschlagnahme nach sich ziehen (Regierung von Uganda, 2023b).

	In der Praxis berichten Interviewte von harschen Kontrollen, willkürlichen Strafen und Korruption.
	Steuerliche Maßnahmen – insbesondere das Steuerverfahrensgesetz – zielen zunehmend auf die Formalisierung des informellen Sektors ab. Das „Taxpayer Registration Expansion Program" (TREP) der ugandischen Steuerbehörde soll Kleinhändler:innen registrieren und die Steuer-basis verbreitern. Das mag die staatlichen Einnahmen erhöhen – belastet aber ohnehin schon benachteiligte Akteur:innen zusätzlich.

	Strategische politische Initiativen
	Der Nationale Aktionsplan für Wirtschaft und Menschenrechte (NAP-BHR, 2021) nennt Arbeitsrechte und Umweltschutz als Prioritäten – ist jedoch nicht bindend und damit in seiner Wirkung begrenzt.
	Vielversprechender klingt das bevorstehende Länderprogramm für menschenwürdige Arbeit (DWCP III, 2025/26–2029/30), das Verbände informeller Arbeiter:innen in formelle Entscheidungsprozesse einbinden soll. Wenn es wirksam umgesetzt wird, könnte es langjährige Vertretungslücken im Secondhand-Sektor schließen (Internationale Arbeitsorganisation [ILO], 2025).

	Die bestehenden Gesetze passen schlecht zur Realität des Sektors – die Mehrheit der Beschäftigten bleibt ohne nennenswerten Schutz.
	Importbeschränkungen für Secondhand-Kleidung
	Uganda hatte ursprünglich – gemeinsam mit anderen ostafrikanischen Ländern – geplant, Altkleiderimporte ganz zu verbieten.
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	Privatisierung und Handelsliberalisierung
	Dieser sozialistische Kurswechsel zielte darauf ab, die Produktionsmittel zu verstaatlichen und den wirtschaftlichen Einfluss des Auslands in Uganda zu verringern.
	Dieser Rückgang führte zu einem drastischen Verlust an Arbeitsplatzsicherheit und schwächte die Gewerkschaftsdichte im ganzen Land.
	Moderner Aufschwung und aktuelle Herausforderungen

	DIE GRÖSSTEN HERAUSFORDERUNGEN FÜR UGANDAS SECONDHAND-SEKTOR
	Ich fühle mich motiviert, wenn ich sehe, wie aus einem nutzlosen alten Kleidungsstück wieder etwas Wertvolles wird.
	Ich erschaffe tragbare, moderne Kunst, wofür ich afrikanische Stoffe und Secondhandware verwende.
	Zacharia Ivan Lubega ist 28 Jahre alt und als Modedesigner in Entebbe spezialisiert auf das Upcycling von Secondhand-Denim. Mit einer Ausbildung in Schneiderei und den Creative Industries macht er aus alten Jeans und Jacken „tragbare Kunstwerke“.
	Er sucht fast täglich auf Secondhand-Märkten nach Materialien. Einzelne Stücke kauft er für rund 0,50 Euro, gelegentlich investiert er in Ballen für rund 160 Euro mit etwa 100 Jacken.
	Seine fertigen Designs verkauft er in seinem kleinen Atelier; seine Hauptkundschaft sind Tourist:innen. Sein Einkommen ist allerdings instabil, da es stark von der Reisetouristik-Saison abhängt.

	Allerdings ist die Qualität manchmal so schlecht, dass es kompliziert ist, daraus noch ein neues Kleidungstück zu machen. Der Sektor braucht mehr Regulierung.
	ZACHARIA IVAN LUBEGA Upcycling-Designer und Künstler, Entebbe Statt eines Portäts bevorzugte er, dass ein Bild seines Shops ihn repräsentiert
	Der Einsturz von Kiteezi
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	BYARUGABA MUSA Sortierer in einer informellen Abfallsortieranlage, Kampala aus Sicherheitsgründen will er nicht fotografiert werden
	„Meine Arbeit ist alles andere als würdevoll: Sie bietet keinen existenzsichernden Lohn und ist mit extrem unsicheren Bedingungen verbunden.“
	Frühmorgens warten die Arbeiter:innen auf die Müllfahrzeuge. Dann wird sortiert – Plastik, Kleidung, sonstiger Abfall.

	„Die Kleidung die hier ankommt, kann nicht mehr repariert werden. Während Plastik, Metall, Papier und Gummi an Händler:innen zum Recycling weiterverkauft werden, ist Kleidungsrecycling nicht möglich.
	Wir arbeiten ohne Masken oder Handschuhe und atmen den schlechten Gestank des Mülls den ganzen Tag ein. Manchmal ver-wenden die Arbeiter:innen sogar gebrauchte Krankenhaushandschuhe.“
	Die gesundheitlichen Folgen sind gravierend: Rückenprobleme, häufige Kopfschmerzen und Atemwegserkrankungen, besonders bei Temperaturen über 32°C. In der Regenzeit fehlt jeder Wetterschutz – Plastiktüten müssen als improvisierten Regenschutz herhalten.
	Es gibt keine ordentlichen Toiletten, keine Stillräume – nur eine rudimentäre Latrine. Ver-letzungen durch scharfe Gegenstände wie Glasscherben sind häufig.

	„Ich fühle mich hier nicht wohl, aber ich habe keine anderen Beschäftigungsmöglichkeiten.“
	Die Arbeiter:innen sind nicht gewerkschaftlich organisiert, nehmen aber an Sparkollektiven teil – mit Einlagen von rund 0,50 Euro pro Woche.

	MÜLLSORTIERANLAGE, KAMPALA


	Ich möchte bessere Infrastruktur, sicherere Arbeits-bedingungen, ein verbessertes Abfallmanagement-system und stärkere gewerkschaftliche Vertretung – sowie mehr Forschung zu den langfristigen Gesundheitsfolgen meiner Arbeit.
	Überschwemmungen nehmen in den letzten Jahren zu – und treffen erneut vor allem jene, die informell und ohne Versicherung arbeiten. Märkte liegen oft tiefer, bei Starkregen werden sie oft überschwemmt und Kleidung wird unverkaufter.
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	Weit entfernt von einem existenzsichernden Einkommen

	Eingeschränkte Arbeitsrechte und Sozial-schutz
	Abschnitt 51 garantiert 24 Stunden Ruhezeit pro Woche – doch wer einen Ruhetag einlegt, riskiert, beim nächsten Ballen leer auszugehen.
	Geschlechterdiskriminierung
	Ich verdiene nicht genug – aber diese Arbeit gibt mir Halt und ermöglicht es mir, für meine Familie da zu sein.
	Niemand zwingt mich zu arbeiten – aber die täglichen Anforderungen tun es: Miete, Schulgebühren, Essen, Medikamente,  Kreditrückzahlungen.
	Als Frau, die von zu Hause aus arbeitet, fühle ich mich immer wieder belästigt – vor allem durch Kunden, die Kleidung zum Reparieren bringen und danach nicht zahlen können.
	Ich würde mich sehr freuen, einer Organisation beizutreten, die die Rechte von Arbeiterinnen unterstützt und uns hilft, eine sicherere Zukunft aufzubauen.

	MONICA KAGODA Heimbasierte Schneiderin, Jinja City
	Monica Kagoda repariert Secondhand-Kleidung von zu Hause aus. Sie ist 46 Jahre alt, alleinerziehende Mutter und versorgt zusätzlich drei Enkelkinder. Sie ist die Hauptverdienerin für einen Haushalt von zehn Personen.
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	Dies schafft einen Kreislauf finanzieller Ver-wundbarkeit, in dem der Druck zur Schulden-tilgung die Arbeitszeiten und -bedingungen bestimmt.
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